

[image: Cover]



[image: Schattenblick Logo]

Inhaltsverzeichnis vom 19. Mai 2019


Liste der neuesten und tagesaktuellen Nachrichten ...
	Kommentare ... Interviews ... Reportagen ... Textbeiträge ...
	Dokumente ... Tips und Veranstaltungen ...


Impressum





REDAKTION - WOCHENDRUCKAUSGABE

EDITORIAL/133: Dunst (SB)


UMWELT - TICKER

WALD/390: Hambacher Forst - RWE will das Filet ... (Klima-Allianz)


DIENSTE - WETTER

AUSSICHTEN/8643: Und morgen, den 19. Mai 2019 (SB)


MEDIEN - FERNSEHEN

FILM/1650: ZDF - Komödie "Hüftkreisen mit Nancy", am 23.05.2019 (ZDF)

SERIE/945: WDR - Meuchelbeck, 20.5.-3.6.2019 (WDR)

UNTERHALTUNG/633: ZDF - Abendausgabe von "Bares für Rares", am 22.05.2019 (ZDF)


MEDIEN - HÖRFUNK

MUSIK/2895: Deutschlandfunk - Eden, 20.5.2019 (Deutschlandradio)

MUSIK/2894: Deutschlandfunk Kultur - "Chaplin's Secret" von Dotschy Reinhardt, 20.5.2019 (Deutschlandradio)


NACHRICHTEN - MELDUNGEN

AUSLAND/9069: Aus aller Welt - 18.05.2019 (SB)

JUSTIZ/9069: Kriminalität und Rechtsprechung - 18.05.2019 (SB)

MILITÄR/9066: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 18.05.2019 (SB)

POLITIK/9068: Aus Parlament und Gesellschaft - 18.05.2019 (SB)

SONSTIGES/9067: Tragisches und Kurioses - 18.05.2019 (SB)

WISSENSCHAFT/8152: Aus Forschung und Technik - 18.05.2019 (SB)


NACHRICHTEN - VOM TAGE

AUSLAND/8165: Aus aller Welt - 18.05.2019 (SB)

GESUNDHEIT/8124: Medizin und Gesundheitswesen - 18.05.2019 (SB)

JUSTIZ/8153: Kriminalität und Rechtsprechung - 18.05.2019 (SB)

KULTUR/8076: Sprache, Kunst und Medium - 18.05.2019 (SB)

MILITÄR/8143: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 18.05.2019 (SB)

POLITIK/8157: Aus Parlament und Gesellschaft - 18.05.2019 (SB)

SONSTIGES/8126: Tragisches und Kurioses - 18.05.2019 (SB)

SOZIALES/8154: Arbeit, Soziales und Familie - 18.05.2019 (SB)

UMWELT/8135: Ökologie, Umweltschutz und Katastrophen - 18.05.2019 (SB)

WIRTSCHAFT/8142: Märkte und Finanzen - 18.05.2019 (SB)

WISSENSCHAFT/8158: Aus Forschung und Technik - 18.05.2019 (SB)


POLITIK - KOMMENTAR

PROPAGANDA/1512: AfD-Polemik - Ideologie der verbrannten Erde ... (SB)


POLITIK - REDAKTION

MEDIEN/482: Wikileaks - Aussageerpressung und finaler Zwang für Manning ... (SB)


SCHACH UND SPIELE - SCHACH

SCHACH-SPHINX/06931: Verstaubte Lehrpläne standen lange im Wege (SB)


UMWELT - ARTENSCHUTZ

MELDUNG/493: Tag des Ostseeschweinswals - Bundesregierung muss Schweinswale besser schützen (NABU)







IMPRESSUM

Elektronische Zeitung Schattenblick

Diensteanbieter: MA-Verlag Helmut Barthel, e.K.

Verantwortlicher Ansprechpartner: Helmut Barthel, Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Elektronische Postadresse: ma-verlag@gmx.de

Telefonnummer: 04837/90 26 98

Registergericht: Amtsgericht Pinneberg / HRA 1221 ME

Journalistisch-redaktionelle Verantwortung (V.i.S.d.P.): Helmut Barthel, Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Inhaltlich Verantwortlicher gemäß § 10 Absatz 3 MDStV: Helmut Barthel, Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

ISSN 2190-6963

Urheberschutz und Nutzung: Der Urheber räumt Ihnen ganz konkret das Nutzungsrecht ein, sich eine
private Kopie für persönliche Zwecke anzufertigen. Nicht berechtigt sind Sie dagegen, die Materialien
zu verändern und / oder weiter zu geben oder gar selbst zu veröffentlichen. Nachdruck und Wiedergabe,
auch auszugsweise, nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlages. Wenn nicht ausdrücklich anders vermerkt,
liegen die Urheberrechte für Bild und Text bei: Helmut Barthel

Haftung: Die Inhalte dieses Newsletters wurden sorgfältig geprüft und nach bestem Wissen erstellt.
Bei der Wiedergabe und Verarbeitung der publizierten Informationen können jedoch Fehler nie mit
hundertprozentiger Sicherheit ausgeschlossen werden.



[image: Schattenblick Logo]





INFOPOOL / REDAKTION / WOCHENDRUCKAUSGABE





EDITORIAL/133: Dunst (SB)





Wochendruckausgabe 133 der Elektronischen Zeitung Schattenblick zum
18.05.2019
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Dunst

Der Dunst gleicht dem Nebel und dem Rauch, und er trübt den Blick und
verzerrt die Konturen und die Perspektiven eines
wirklichkeitsdeckenden Kurses. Er verschleiert und er lenkt ab vom
eingeschlagenen Weg und führt nicht selten Desorientierung und
Verwirrung in seinem Gefolge. Aus quellenden Dämpfen und wirbelnden
Feldern ungewisser Herkunft und wässriger Beschaffenheit gebären und
erschöpfen sich an unbestimmbaren Orten jene nebelkonsistenten Felder,
welche sich später zu den sattsam vertrauten Dunstglocken von amöber
Gestalt heranbilden und nur im Quadratkilometer messenden,
landschaftsverschlingenden Wallen und in wirbelnden Feldern, die,
großen Wolkenbänken gleich, riesige Gegenden mit Hof und Haus, mit
Mann und Maus und Wald und Feld und nicht zuletzt mit Hügeln und
Gebirgen eng umschließen, sich dem Auge des Betrachters entziehen.

Sichtbar oder nicht könnte doch langsam der Eindruck entstehen und mit
ihm die Erkenntnis wachsen, es wäre dieser Dunst und Nebel, der das
schwindende Begreifen und die mangelnden Korrekturen allgemein
politisch und gesellschaftlich entuferter Auswüchse und ihre zunehmend
geradezu als historisch zu bezeichnenden Verhältnisse nicht nur stützt
und leitet, sondern, von tiefen menschlichen Absichten motiviert,
antreibt und so mit wachsender Geschwindigkeit einer wahrscheinlich
unakzeptablen Zukunft entgegensteuert.

Ihre Schattenblick-Redaktion


17. Mai 2019
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INFOPOOL / UMWELT / TICKER





WALD/390: Hambacher Forst - RWE will das Filet ... (Klima-Allianz)


Klima-Allianz Deutschland - Pressemitteilung vom 17. Mai 2019

RWE zerstört weiter Dörfer: Kirchenentweihung in Manheim unnötig



Am Samstag wird die Kirche St. Albanus und Leonhardus in Manheim am Tagebau
Hambach entweiht und damit zum Abriss durch RWE freigegeben. Manheim liegt
hinter dem Hambacher Wald. Die unter dem Dorf liegende Braunkohle kann
nicht abgebaut werden, wenn nicht auch der Wald zerstört wird. Deswegen
protestieren verschiedene Gruppen gegen die Entweihung der Kirche und
setzen sich für einen Erhalt der Dörfer und des Hambacher Waldes ein. Dazu
erklärt Stefanie Langkamp, Kohle-Expertin der Klima-Allianz Deutschland:

"Obwohl der Hambacher Wald erhalten werden soll, zerstört RWE die Dörfer
Manheim und Morschenich hinter dem Wald unbeirrt weiter, reißt Häuser und
Bäume nieder. Mit der Entweihung der Kirche wird nun auch diese zum Abriss
freigegeben. Die systematische Zerstörung der beiden Dörfer ist nur damit
zu erklären, dass RWE weiter auf die Kohle unter dem Hambacher Wald setzt
und den Wald abholzen will. Weder die weltweiten Proteste für einen Erhalt
des Waldes noch die Beschlüsse der Kohlekommission scheinen RWE zum
Einlenken zu bringen. Über eine solche Dreistigkeit kann man nur den Kopf
schütteln.

Es liegt in der Verantwortung von Ministerpräsident Armin Laschet, RWE
schleunigst Einhalt zu gebieten und sich klar zu einem Erhalt des Hambacher
Waldes und aller Dörfer zu bekennen. Er muss die Zerstörung stoppen, die
Dörfer wieder beleben und helfen, deren Zukunft zu gestalten. Die Mittel
für den Strukturwandel wären dafür gut eingesetzt."

Der Gottesdienst zur Entweihung der Manheimer Kirche findet am Samstag, den
18. Mai um 17:15 Uhr statt.


Es sind verschiedene stille Proteste zur Entweihung der Kirche geplant,
u.a. ein Demozug mit Fridays for Future von Buir nach Manheim: 

http://verheizte-heimat.de/2019/05/13/entwidmung-der-pfarrkirche-manheim-am-18-5-pressemitteilung-hintergruende-und-konzept-des-stillen-protestes

 * 

Quelle:

Pressemitteilung, 17.05.2019

Klima-Allianz Deutschland

Invalidenstraße 35, 10115 Berlin

Telefon: +49 (0)30 7808995-15

E-Mail: presse@klima-allianz.de

Internet: www.klima-allianz.de



veröffentlicht im Schattenblick zum 18. Mai 2019 
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INFOPOOL / DIENSTE / WETTER





AUSSICHTEN/8643: Und morgen, den 19. Mai 2019 (SB)


+++ Vorhersage für den 19.05.2019 bis zum 20.05.2019 +++
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Wetterwechsel wie April,

Regen und Gewitterschauer,

Sonnenschein, der wärmen will,

Jean-Luc unterm Blatt auf Lauer.
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INFOPOOL / MEDIEN / FERNSEHEN





FILM/1650: ZDF - Komödie "Hüftkreisen mit Nancy", am 23.05.2019 (ZDF)


Hüftkreisen mit Nancy

Komödie

Donnerstag, 23. Mai 2019, 20:15 Uhr

Inhalt:

– Stab, Besetzung, Inhalt

– Statement von Regisseur Miko Zeuschner

– Interview mit Felix Knopp (Max)

– Interview mit Helen Woigk (Nancy)

– Interview mit Rebecca Rudolph (Max' Ehefrau Tina)



Stab

Buch: Johann A. Bunners und Martin Dolejs, nach dem gleichnamigen Roman von Stefan Schwarz
Regie: Miko Zeuschner
Kamera: Konstantin Kröning, Maximilian Lips
Musik: First Take Studios, Biber Gullatz, Moritz Freise
Tonmeister: Erich Lutz
Szenenbild: Karin Bierbaum
Schnitt: Annemarie Bremer, Janina Gerkens
Kostümbild: Bettina Weiß
Maskenbild: Stephanie Adam, Aylin Ergün
Casting: Heta Mantscheff 
Herstellungsleitung: Susa Kusche
Produktionsleitung: Thorsten Peil
Produktion: ZIEGLERFILM Baden-Baden GmbH
Produzent: Marc Müller-Kaldenberg
Producer: Pascal Nothdurft
Redaktion: Thorsten Ritsch
Länge: ca. 90 Minuten


Die Rollen und ihre Darsteller

Max – Felix Knopp
Tina – Rebecca Rudolph
Fred – Rudolf Kowalski
Niklas – Alessandro Schuster
Nancy – Helen Woigk
Marie – Ziva-Marie Faske
Carola – Ruth Reinecke
Jan König – Paul T. Grasshoff
Murat – Imad Mardnli
Ronny – Tim Ricke
Ben – Timur Bartels
Dannwitz – Axel Wandtke
Therapeut – Thomas Bading
Lilou – Julia Thurnau
und andere


Inhalt

Max Krenke, einst hoffnungsvoller Journalist, hat es sich bei einem drittklassigen Blatt gemütlich gemacht; als Ehemann und Familienvater hält er das Hamsterrad des Alltags am Laufen. Bis er ausgerechnet an seinem 45. Geburtstag fristlos gekündigt wird. Plötzlich sieht er sich mit den Scherben seines Selbstbilds konfrontiert sieht. Max beschließt, seiner Familie den Jobverlust erstmal zu verschweigen und sitzt seine Tage sinnlos auf einer Parkbank ab. Bis ihm engelsgleich Nancy im Park erscheint. Nancy ist 24, Fitnesstrainerin in einem Fitnessstudio, das nicht aus der modernen Welt zu sein scheint und eigentlich nur von einer kleinen Gruppe "Muskelberge" besucht wird. Doch Nancy hat die Jungs fest im Griff und packt Max bei seinem Ehrgeiz. Mit Entengang und Hüftkreisen schafft es Max, nach und nach wieder zu sich selbst zu finden – zum alten Max und vielleicht auch zum Sinn des Lebens... zumindest zum – Sinn seines Lebens.

Die Umwege und Erkenntnisse eines von der Midlifecrisis geplagten Mannes können sehr schmerzhaft sein. Und Max' Frau Tina muss sich fragen, ob die belebende Beziehung ihres Mannes zu seiner jungen Fitnesstrainerin wirklich rein platonisch ist. Max selbst ist davon zumindest eine Weile überzeugt. Irgendwann weiß Max es aber selbst nicht mehr. Vielleicht müsste er wirklich einen Schlussstrich ziehen und noch einmal neu anfangen. Immerhin geht es um die zweite Hälfte seines Lebens.

 * 

"Follow your heart!"
Statement von Regisseur Miko Zeuschner

Was hat Sie gereizt, "Hüftkreisen mit Nancy" zu inszenieren?

Gereizt hat mich die Vielschichtigkeit des Drehbuches. Ich habe schnell begriffen, dass man mit dieser Vorlage eine Tragikomödie mit Tiefgang erzählen kann, und hatte sehr schnell eine Vorstellung vom Tonfall des Filmes. Mir war klar, dass er für mich nur funktionieren könnte, wenn man ihn in einem lakonischen, ironischen Tonfall inszeniert – eine Gratwanderung. Denn nur ein falscher Ton bei einem der Schauspieler kann diesen Film kaputt machen. Erfreulicherweise ist es uns geglückt, und es gibt keine "falschen Töne". Schon der Titel gefiel mir. Er hatte für mich etwas Skurriles, Unerwartetes, und ich fand ihn schräg. Auch der Musikaspekt hat mich angesprungen. Da ich selber früher Musiker war, hat mich besonders gereizt, einen "Musikfilm" zu machen. Ich fand es toll, dass Max in dem Film einen Streifzug durch die Popmusik der letzten 40 Jahre macht und seinem großen Idol John Ash nacheifert, für den ich mit unserem Komponisten selber die Vorlage für seinen Song "Follow your heart" entworfen habe.

Und apropos "Follow your heart": Vor einigen Jahren war ich selber in einer (Midlife)-Krise und bin den Jakobsweg gewandert. Zum Ende meiner Reise traf ich vor der Kathedrale von Santiago de Compostela auf ein Filmteam, das den Film "The Way" mit Martin Sheen in der Hauptrolle drehte. Ich habe Martin Sheen gefragt, wie man sich nach so einem langen Filmleben seinen Enthusiasmus bewahrt und er sagte: "Follow your heart". Als ich diesen Satz bei "Hüftkreisen mit Nancy" las, dachte ich: "Der Film passt zu Dir!". Kurz darauf ging ich in Berlin essen, und an meinem Tisch hatte jemand eine Serviette mit einem Kugelschreiber bekritzelt. Was stand da wohl drauf? "Follow your heart!" Da war klar: Diesen Film muss ich machen.

 * 

"Das Tragischkomische einer Midlifecrisis"
Interview mit Felix Knopp (Max)

Was hat Sie an der Komödie "Hüftkreisen mit Nancy" gereizt?

Der größte Reiz an diesem Projekt war, zum ersten Mal im Film ganz offen dem Komödiengenre zu begegnen. Das ist immer eine Herausforderung. Auch im Theater. Wie schaffe ich es, nicht im Klamauk zu landen und dennoch ohne Bremse mutig loszulegen? Das Tragikomische einer Midlifecrisis, wie in diesem Film, ist natürlich ein hilfreiches Themenfeld. Die Figur Max ist gar nicht richtig bei sich. Er merkt es noch nicht mal, nervt damit sein ganzes Umfeld, bekommt das auch immer deutlicher gespiegelt und gerät dadurch in eine tiefe Krise. Diese bringt ihn aber dazu, sich Stück für Stück zu mehr Authentizität zu entwickeln. Er kommt wieder zu sich. Der Weg dieser Identitätskrise birgt schon einige Komik, und die haben wir, habe ich, versucht zu erwischen.

Was hat Felix Knopp mit Max Krenke gemeinsam, was unterscheidet die beiden? Wurde durch die Dreharbeiten auch bei Ihnen persönlich der Sportgeist geweckt?

Ich habe schon vorher Sport gemacht, kann mich aber noch lebhaft an die ersten Besuche im Fitnessstudio erinnern. Ich habe mich da sicher nicht sehr anders als die Figur Max Krenke gefühlt. Eine wichtige Gemeinsamkeit ist die Liebe zur Musik. Ich hab' auch früher Platten gesammelt, Musikzeitschriften gelesen und meine sogenannten Idole gehabt. Der Unterschied ist aber, dass ich dann selbstirgendwann Musik gemacht habe. Das "Anhimmeln" kam zur Ruhe, und ich stand dann selber mit Band auf der Bühne. Ich muss mich schon unmittelbar selber ausdrücken können. Musikkritiker oder sowas wäre immer undenkbar für mich gewesen.

Bei welcher Szene mussten Sie so viel lachen, dass sie erst nach mehreren Takes im Kasten war?

Eine der Binsenweisheiten ist ja: Es gibt nichts Unlustigeres als an einer Komödie zu arbeiten. Ich glaube, man lacht wirklich mehr, wenn man zehn Mal dieselbe Drama-Szene dreht. Zur Erleichterung, als Gegengewicht. Bei der Komödie bist Du dauernd mit Timing, Pointe und sehr genauen Abläufen beschäftigt. Es verwundert ja nicht, dass Charlie Chaplin und viele andere große Komiker ganz schlimme Diktatoren am Set gewesen sein sollen. Komödie ist vor allem harte Arbeit. Aber ich muss sagen, dass ich bei diesem Dreh mehr gelacht habe, als ich vorher dachte.

 * 

"Das war nicht ohne"
Interview mit Helen Woigk (Nancy)

Was hat Sie an der Komödie "Hüftkreisen mit Nancy" gereizt?

Das Drehbuch hat mich gleich berührt: Nancy ist eine junge Frau mit großen Träumen, immer lebensfroh und optimistisch – das hatte es mir direkt angetan. Und natürlich habe ich mich auf das Tanzen gefreut und mich ein wenig vor ihrer Fitness gefürchtet. Ich treibe Sport und tanze schon immer gern, aber für diesen Dreh habe ich ein anderes Level erreicht. Personal Coaching und persönlicher Tanztrainer haben mich richtig herausgefordert, das war nicht ohne und hat endlos Spaß gemacht. Ich wünschte, ich hätte sie langfristig behalten können.

Was hat Helen Woigk mit Nancy gemeinsam?

Wir sind beide Optimisten, voller Energie, mitfühlend und gern für Menschen da, die wir ins Herz geschlossen haben. Ich liebe es wie Nancy, mich auszutoben und mich immer weiter zu bewegen.

Nancy hilft Max, körperlich wieder fit zu werden, und begeistert mit ihrem Hüftschwung – was sind Ihre drei persönlichen Tipps, um fit zu bleiben?

Finde deine richtige Sportart. Ob Gerätetraining, Schwimmen, Crossfit, Zumba-Dance oder Ballsport; suche dir einen Sport, der Spaß macht, dich motiviert und auch mal herausfordert! Und ganz wichtig: dranbleiben.

 * 

Mut zur Uneitelkeit
Interview mit Rebecca Rudolph (Max’ Ehefrau Tina)

Was hat Sie an der Komödie "Hüftkreisen mit Nancy" gereizt?

Bereits beim ersten Lesen habe ich viel schmunzeln und auch manchmal laut lachen müssen. Der Humor der Autoren hat sich mit meinem getroffen, und Bilder und Situationskomik sind vor meinem inneren Auge beim Lesen entstanden. "Hüftkreisen mit Nancy" lebt letztendlich von einer etwas überhöhten Alltagskomik, die eine Bodenständigkeit und Beiläufigkeit und gleichzeitig Mut und "Uneitelkeit" verlangt. Mut, sich auch ein bisschen lächerlich und verletzlich zu machen. Diese Art von überhöhtem Humor und Alltäglichkeit gefällt mir. Ich fand auch sehr reizvoll, dass es Szenen gab, in denen sich das Paar ausführlich aneinander abarbeitet, sowie Szenen, in denen die Familie gemeinsam isst und währenddessen Konflikte verhandelt, was mir persönlich gut gefällt. Und in "Hüftkreisen mit Nancy" geht es um Midlifecrisis und Familie. Fragen, die aufgeworfen werden, wie: Was wird aus der Familie, wenn man sie für selbstverständlich hält? Oder was, wenn ein Glied der Kette plötzlich bricht?

Wie würden Sie Tina beschreiben? Gibt es Gemeinsamkeiten mit Rebecca, und was unterscheidet die beiden?

Tina ist eine sehr bodenständige Frau. Sie ist pragmatisch, stark, loyal und liebenswert und auch verletzlich. Sie ist eine Macherin. Doch gleichzeitig auf eine Art und Weise auch sehr weit von sich selbst entfernt und sehr abhängig von ihrer Familie – der Aufgabe, die Familie zusammenzuhalten und für das Wohl aller zu sorgen. Ohne ihre Familie hat sie keine Aufgabe mehr. Sie gesteht sich ihre eigenen Bedürfnisse nicht ein. Ich habe definitiv einen gewissen Pragmatismus mit der Rolle Tina gemeinsam, spätestens seit ich selbst Mutter bin. Auch den Part der Macherin, die gerne mal schnell Dinge an sich reißt, "Ach komm', das mach ich schnell auch noch", kenne ich und auch die unangenehmen Konsequenzen davon. Außerdem teile ich die Liebe zu Schokolade mit Tina. Auch die Liebe zum Tanzen habe ich mit ihr gemeinsam. Wobei die Liebe bei Tina eine geträumte, herbeigesehnte Liebe ist. Ich habe mit 17 Jahren auf Cuba meine Leidenschaft für das Tanzen entdeckt. Vom Salsa bin ich zum Tango-Argentino und dann zurück zum Afro-Dance und senegalesischem Sabar. Da ich teils in einer afro-deutschen Familie groß geworden bin und in einer lebe, wurde bei uns zu Hause viel westafrikanische Musik gespielt. Die Musik und diese Art zu Tanzen haben mich absolut geprägt. Eine weitere Leidenschaft von mir ist Yoga. Uns unterscheidet definitiv, dass ich Wert auf gesundes Essen lege und sehr gerne koche. Tina ist ja eher so ein Fastfood-Junkie bzw. ein "Spagetti- und Pizza-Typ". Ich bin eher der "Bio-Nachhaltigkeits-Junkie".

Bei "Hüftkreisen mit Nancy" werden die Lachmuskeln ganz schön strapaziert. Wie war die Stimmung am Set?

Am Set hat eine offene und freundliche Stimmung geherrscht. Miko, Felix und ich haben viel gelacht, vor allem während der Proben und der Besprechungen zu den Bettszenen, da diese sehr absurd sind und wir erstmal rausfinden mussten, wie wir das überhaupt erzählen wollen. Wir mussten uns sozusagen ein bisschen "locker lachen". Auch die Tage am Set mit der Familie – Mann, Kinder und Vater – waren oft sehr heiter. Wir waren eine schöne Film-Familie. Ich hatte einen spätpubertären Mann, einen lustig-melancholischen Vater (Rudolf Kowalski), zwei tolle Kinder – eine kleine Dancing Queen (Ziva Marie) und einen pubertären Sohn (Allessandro Schuster) – und eine Mutter (Ruth Reinecke) in ihren besten Jahren. Besonders schön war auch der Dreh in der Pflegeeinrichtung. Mit den Bewohnern (um die 90 Jahre) beim Tanztee und mit DJ Tanzbär. Unvergesslich!
 


– Änderungen und Ergänzungen vorbehalten –
 


 * 


Quelle:

ZDF – Zweites Deutsches Fernsehen

Presse Special – Mai 2019

Copyrights by ZDF

Internet: www.zdf.de
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INFOPOOL / MEDIEN / FERNSEHEN





SERIE/945: WDR - Meuchelbeck, 20.5.-3.6.2019 (WDR)


Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Pressemitteilung vom 21. März 2019

Meuchelbeck

Folge 1 | 20.05.2019, 20.15 Uhr | WDR Fernsehen

Folge 2 | 20.05.2019, 21.00 Uhr | WDR Fernsehen

Folge 3 | 27.05.2019, 20.15 Uhr | WDR Fernsehen

Folge 4 | 27.05.2019, 21.00 Uhr | WDR Fernsehen

Folge 5 | 03.06.2019, 20.15 Uhr | WDR Fernsehen

Folge 6 | 03.06.2019, 21.00 Uhr | WDR Fernsehen



"Meuchelbeck" erzählt mit viel schwarzem Humor und Sinn fürs Skurrile
vom Leben in der niederrheinischen Provinz, wo verborgene Sehnsüchte
und gepflegte Lebenslügen für eine explosive Mischung sorgen, die
entweder hoffnungsvolle Neuanfänge freisprengt oder bittere Wahrheiten
zum Vorschein bringt.

Als Polizistin Frauke vom LKA-Beamten Dennis Preck gebeten wird, Paul
Weber zu finden, den in Meuchelbeck angeblich untergetauchten Anführer
einer Bankräuberbande, hat Markus ein echtes Problem. Denn dieser Paul
Weber ist ein alter Freund von ihm, der ihm eine ordentliche Geldsumme
geliehen hat, um das Restaurant Höllentor zu renovieren. Lügt Paul ihn
an - oder ist der dubios wirkende LKA-Beamte Dennis alles andere als
vertrauenswürdig? Frauke gelingt es, herauszufinden, dass Dennis in
Wahrheit vom LKA auf unbestimmte Zeit beurlaubt wurde, weil er auf der
Jagd nach der Bankräuberbande versagte und einen Nervenzusammenbruch
erlitt. Es sieht also so aus, als würde er in Meuchelbeck bloß
Gespenstern hinterherjagen. Doch dann entdeckt Julia im Wald die
Leiche eines Unbekannten, die kurz darauf rätselhafterweise wieder
verschwindet. Von Paul fehlt plötzlich auch jede Spur. Und als er
wieder auftaucht, benimmt er sich so verdächtig, dass Markus keine
andere Wahl bleibt, als Frauke zu helfen, die Wahrheit
herauszufinden ...


Meuchelbeck / Folge 2 | 20.05.2019, 21.00 Uhr | WDR
Fernsehen

Erwin will im Restaurant Höllentor eigentlich nur zu Mittag essen,
wird aber in den Streit zwischen Markus und Oliver um dessen Pläne für
den Umbau der Kiesgrube zum Naherholungszentrum hineingezogen. Als
Markus kurz darauf wütend mit dem Wagen zurücksetzt, um zum Einkaufen
zu fahren, kann er gerade noch stoppen - denn der bewusstlose Erwin
liegt auf der Straße. Oliver jedoch ist fest davon überzeugt, dass
Markus den armen alten Mann rücksichtslos umgefahren hat. Frauke will
der Sache auf den Grund gehen, vergrößert dabei aber trotz Dennis´
Unterstützung das Chaos nur noch. Was Oliver zu seinem Vorteil zu
nutzen versucht, indem er gegen Markus Stimmung macht. Während Oliver
die Mitleidstrommel für Erwin schlägt und damit Sympathien für sich
und sein Bauprojekt sammelt, steckt Julia zwischen den Fronten. Sie
zweifelt nämlich nicht nur an Markus´ Unschuld, sondern auch an
Olivers Aufrichtigkeit. Als Erwin wieder zu sich kommt, scheint er
jedoch verwirrt und kann nicht zur Klärung beitragen, was wirklich mit
ihm passiert ist. Kann Frauke das noch herauskriegen, bevor die
Bürgerabstimmung Olivers Bauprojekt absegnet... und Markus aus
Meuchelbeck vertrieben wird?


Meuchelbeck / Folge 3 | 27.05.2019, 20.15 Uhr | WDR
Fernsehen 

Empört darüber, von Zollfahndern verdächtigt worden zu sein, beim
Diebstahl von Reliquien aus aufgelösten Klöstern mitgemischt zu haben,
will Frauke unbedingt ihren vermeintlich guten Ruf reinwaschen und den
Schuldigen finden. Pfarrer Seifert steht ebenfalls immens unter Druck:
sein Rücktrittsgesuch droht vom angereisten Vikar Schneefeld abgelehnt
zu werden, womit Seiferts Heiratspläne mit Mechthild zerstört wären.
Während Markus und Sarah versuchen, Mechthild zu helfen, die strenge
Begutachtung durch den Vikar durchzustehen, geht Frauke zusammen mit
Dennis undercover, um den Reliquiendieb bei einem Verkaufsgespräch in
Meuchelbeck zu überführen. Als das anders verläuft als erwartet,
findet Frauke jedoch trotzdem eine heiße Spur, und die führt zu
Pfarrer Seifert. Die Wahrheit stellt ihn und Frauke vor eine große
Herausforderung, könnte aber durchaus die Probleme aller Beteiligten
lösen...


Meuchelbeck / Folge 4 | 27.05.2019, 21.00 Uhr | WDR
Fernsehen

Seifert und Mechthild geben sich in einer eigenen Zeremonie das
Ja-Wort - und dann kippt Horst nach mysteriösen letzten Worten tot um.
Frauke lässt die versammelten Meuchelbecker nicht aus den Augen und
gelobt, den Täter zu finden, der Horst anscheinend vergiftet hat.
Tatsächlich hätten alle ein Motiv - so beliebt war der Bestatter wohl
nicht. War es etwa Seifert, weil Horst einen One-Night-Stand mit
Mechthild gehabt hatte? Oder war es Mechthild, weil Horst dies
herauszuposaunen versuchte? Horst hat zudem viel Geld auf die hohe
Kante geschafft und vor kurzem sein Angebot, Markus für das Höllentor
Geld zu leihen, wieder zurückgezogen. War Markus so wütend, dass er
sich rächen wollte? Fraukes Verdacht konzentriert sich jedoch bald vor
allem auf Frau Geldermacher, weil die als Horsts Assistentin das
Bestattungsinstitut erben wird. War doch ohnehin erstaunlich, warum
sie sich an ihn herangewanzt und ihm ständig schöne Augen gemacht
hatte. Oder hat Tierarzt Dr. Geerkens etwa mit Horsts Ableben zu tun?
Unterstützt von Dennis, muss Frauke ganze Arbeit leisten, um den
Mörder in dieser illustren Runde zu finden ...

Meuchelbeck / Folge 5 | 03.06.2019, 20.15 Uhr | WDR Fernsehen

Meuchelbeck / Folge 6 | 03.06.2019, 21.00 Uhr | WDR Fernsehen

 * 
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UNTERHALTUNG/633: ZDF - Abendausgabe von "Bares für Rares", am 22.05.2019 (ZDF)


Bares für Rares

Deutschlands größte Trödelshow

Mittwoch, 22. Mai 2019, 20.15 Uhr

Inhalt:

– "Bares für Rares" – die Abendausgabe mit Horst Lichter

– Daten und Fakten zu "Bares für Rares"

– Kuriose und bestverkaufte Exponate



"Bares für Rares" – die Abendausgabe mit Horst Lichter

"Bares für Rares" im Schloss Schwerin: Für die 20.15-Uhr-Ausgabe rollt Horst Lichter den roten Teppich für Raritätenbesitzer aus. Verstärkung erhält er von sieben Händlern und vier Experten. 
Sie begutachten ganz besondere große Schätze und kleine Kuriositäten. Wie viel sind Oldtimer, Diamantring und Reliquie wirklich wert? Jetzt ist Geschick gefragt! Wer bekommt die Händlerkarte und hat die beste Taktik bei den Händlern? Für den gibt es: Bares für Rares!

Auch prominente Besitzer schöner Dinge versuchen vor historischer Kulisse, ihre Raritäten meistbietend zu veräußern. In dieser Ausgabe möchte ChrisTine Urspruch ein liebgewonnenes Möbelstück verkaufen. Was werden die Experten zu dem Schätzchen sagen?

Mit dabei sind dieses Mal wieder die Händler Ludwig "Lucki" Hofmaier, Wolfgang Pauritsch, Susanne Steiger, Walter "Waldi" Lehnertz, Fabian Kahl, Julian Schmitz-Avila und Elke Velten sowie die Experten Dr. Heide Rezepa-Zabel, Albert Maier, Sven Deutschmanek und Detlev Kümmel.

 * 

Daten und Fakten zu "Bares für Rares"

Täglich fiebern an die drei Millionen Zuschauer bei der erfolgreichsten ZDF-Daytime-Show "Bares für Rares" mit. "Bares für Rares" ist somit die erfolgreichste ZDF-Daytime-Sendung. Im Jahr 2018 erreichte die Show am Nachmittag insgesamt durchschnittlich 2,79 Millionen Zuschauer bei einem Marktanteil von 24,1 Prozent. Im laufenden Jahr 2019 (1. Quartal = 57 Sendungen) erreichte die Sendung durchschnittlich 2,97 Millionen Zuschauer bei einem Gesamtmarktanteil von 24,0 Prozent.

Die Folge vom Freitag, 9. Februar 2018, erreichte mit 3,80 Millionen Zuschauern (26,4% MA) die bislang höchste Sehbeteiligung. In der ZDFmediathek erreichen die Abrufvideos von "Bares für Rares" pro Monat im Schnitt 3,01 Millionen Sichtungen (2. Halbjahr 2018).

Die vier Abendausgaben von "Bares für Rares" 2018 verfolgten durchschnittlich 5,11 Millionen Zuschauer bei einem durchschnittlichen Gesamtmarktanteil von 17,8 Prozent.

Sendestart der zunächst wöchentlich ausgestrahlten Sendung war am Sonntag 4. August 2013, 13.15 Uhr. Mit Beginn der zweiten Staffel, am Montag, 14. Juli 2014, 15.05 Uhr, war die Sendung werktags zu sehen – damals für zunächst vier Wochen. Diese Sommerstrecke wurde im Jahr 2015 verlängert, und zwar vom 18. Mai bis zum 11. September 2015. Seit dem 28. Dezember 2015 ist das Format durchgängig werktäglich auf Sendung. Am 21. März 2018 wurde die 500. Folge gesendet.

 * 

Kuriose und bestverkaufte Exponate

Das bislang erfolgreichste Exponat war ein Oldtimer der Marke Borgward, der in der zweiten Staffel für 35.000 Euro verkauft wurde. Das zweitteuerste Exponat war eine Goldmünze aus dem Jahr 1648, die Ferdinand den 3. und einen Doppeladler zeigt, und die 2016 für 25.000 Euro verkauft wurde. Und auf dem dritten Platz ist ein Karussell, das der Verkäufer aus einem Gestell und Fahrzeugen aus den 50er Jahren selbst zusammengebaut hatte. Es besteht aus zwei Autos, einem Motorrad und einem Fahrrad und wurde für 14.000 Euro verkauft.

Ein circa 5.000 Jahre altes Rollsiegel zum Versiegeln von Flaschen und Tongefäßen war das bislang älteste Exponat. Es wurde für 1.200 Euro verkauft. Ein kurioses und hochwertiges Objekt ist eine Buddha-Figur aus Meissen, um 1740-1934 hergestellt. Dieser Buddha wackelt mit Kopf und Händen und kann sogar die Zunge rausstrecken. Solch eine kuriose Figur gab es bei "Bares für Rares" auch noch nicht und ist tatsächlich selten. Sie war eine Überraschung bei der Expertise, wurde dann mit letztlich 650 Euro nicht so hoch verkauft.

Ein weiteres hochwertiges Objekt ist der Toilettenkoffer (1890, Hersteller Albert Barker, The Maker to the Queen. S. New Bondstreet London "The Royal Burlington Bag" enthält 30 Teile zum Rasieren, Schuhe putzen, Stiefelschnüren und war wohl einmal in Besitz von Friedrich Leopold von Preußen (1895-1959); verkaufte sich für 3.100 Euro.

Ein Altargemälde aus dem 16. Jahrhundert; eine Tafelmalerei, die Johannes den Täufer zeigt, ist ein Fall mit hochwertiger antiker Kunst und sorgte mit einem Verkaufserlös von 3.000 Euro für eine Preisüberraschung in der Sendung.
 


– Änderungen und Ergänzungen vorbehalten –
 


 * 


Quelle:

ZDF – Zweites Deutsches Fernsehen

Presse Special – Mai 2019

Copyrights by ZDF

Internet: www.zdf.de
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MUSIK/2895: Deutschlandfunk - Eden, 20.5.2019 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Neue Produktionen aus dem Deutschlandfunk Kammermusiksaal

Eden

Werke von Viktor Ullmann, Arnold Schönberg, Anton Webern und Franz
Schreker

Eva Resch, Sopran

Erik Schneider, Klavier

Musik-Panorama

Montag, 20. Mai 2019, 21.05 - 22.50 Uhr, Deutschlandfunk



"Das Buch der hängenden Gärten" von Arnold Schönberg ließ Eva Resch
nicht los, dieser Liederzyklus war der Ausgangspunkt zu ihrer neuen CD
"Eden", die sie zusammen mit dem Pianisten Erik Schneider im
Deutschlandfunk Kammermusiksaal aufgenommen hat. Schönberg vertont
hier Gedichte von Stefan George, die von einer verbotenen
Liebesgeschichte erzählen. Auch Anton Webern begeisterte sich sehr für
die Gedichte von Stefan George, schreibt aber eine lyrischere, nicht
so ungestüme Musik wie Schönberg. Liebeslieder von Viktor Ullmann, die
er 1939 schrieb, und zwei lyrische Gesänge von Franz Schreker
vervollständigen diese CD über den Sehnsuchtsort Eden.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 14. Mai 2019

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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MUSIK/2894: Deutschlandfunk Kultur - "Chaplin's Secret" von Dotschy Reinhardt, 20.5.2019 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Werkstatt der Kulturen Berlin

Dotschy Reinhardt und Ensemble

Aufzeichnung vom 3.5.2019

In Concert

Montag, 20. Mai 2019,, 20.03 - 21.30 Uhr, Deutschlandfunk Kultur



Als Charlie Chaplin 1977 starb, nahm er das Geheimnis seiner Herkunft
mit ins Grab. Ein Brief, 1991 von seiner Tochter Victoria in einer
Nachttischschublade gefunden, hatte es ans Tageslicht gebracht: Ein
Rom hatte ihm geschrieben, dass er in Black Patch in Smethwick geboren
wurde - in einem Wohnwagen der Romany People. Charlie Chaplin - ein
Sinti und Roma? "Ich bin über die Geschichte gestolpert", berichtete
die Sinteza Dotschy Reinhardt im vergangenen Dezember in unserem
Musikmagazin "Tonart". So entstand "Chaplin's Secret" das aktuelle
Album der Sängerin, Musikerin und Aktivistin Dotschy Reinhardt. Die
Nachfahrin des legendären Django Reinhardt vereint darauf
Eigenkompositionen und Jazz-Standards in ihrer typischen Mischung aus
Gypsy Swing, Bossa Nova, Jazz und Americana - bis hin zu populärer
Singer/Songwriter-Musik. Auch ein Song in Romanes ist zu hören.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 14. Mai 2019

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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AUSLAND/9069: Aus aller Welt - 18.05.2019 (SB)




MELDUNGEN



Videoskandal stürzt Österreich in eine Regierungskrise

Eine Woche vor der EU-Wahl erreicht die Regierungskrise im
Nachbarland Österreich einen neuen Höhepunkt. Die Veröffentlichung
eines brisanten Videos setzt Vizekanzler und FPÖ-Chef Heinz-Christian
Strache weiter unter Druck. Nach einer Krisensitzung am Freitagabend
soll die FPÖ nach Informationen der Nachrichtenagentur APA Minister
Norbert Hofer als Nachfolger angeboten haben. Eine Mehrheit in der
ÖVP möchte dagegen die Regierungszusammenarbeit mit der FPÖ beenden.
Ob Bundeskanzler Sebastian Kurz (ÖVP) den Personalwechsel akzeptieren
oder Neuwahlen ankündigen wird, war am Samstagvormittag noch unklar.

18. Mai 2019
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JUSTIZ/9069: Kriminalität und Rechtsprechung - 18.05.2019 (SB)




MELDUNGEN



Leichenteile in Mexiko gefunden

Im mexikanischen Bundesstaat Jalisxo am Pazifik im Westen des Landes
haben Sicherheitskräfte 18 Plastiksäcke und Behälter mit
Leichenteilen entdeckt. Den grausigen Fund machten die Beamten bei der
Durchsuchung eines Bauernhofs nahe der Ortschaft Tlajomulco. Nach
offiziellen Angaben wurden bei der Polizeiaktion drei
Entführungsopfer befreit und drei Verdächtige festgenommen.

18. Mai 2019
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





MILITÄR/9066: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 18.05.2019 (SB)




MELDUNGEN



US-Luftwaffe verwechselt Sicherheitskräfte mit Taliban

In der südafghanischen Provinz Helmand sind mindestens acht
afghanische Sicherheitskräfte bei einem US-Luftangriff getötet und
zwölf weitere verletzt worden. Der Vorfall ereignete sich nach
Angaben des Provinzratsvorsitzenden Mohammad Karim Atal auf einer
Straße zwischen Helmand und Kandahar. Die US-Armee sprach von einem
tragischen Unfall.

18. Mai 2019
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





POLITIK/9068: Aus Parlament und Gesellschaft - 18.05.2019 (SB)




MELDUNGEN



Bremer SPD setzt auf linkes Bündnis

Eine Woche vor der Wahl der Bremischen Bürgerschaft beschloß der
SPD-Landesverband, nicht mit der CDU und der FDP zu koalieren und
auch keine Sondierungsgespräche mit den Christdemokraten nach dem 26.
Mai zu führen. Wir wollen die Mehrheit links der Mitte zum Tragen
bringen, sagte Bürgermeister Carsten Sieling nach der Sitzung der
Parteispitze einem Bericht des Spiegel-Magazins zufolge.
Voraussetzung dafür sei, daß die Sozialdemokraten als stärkste Kraft
aus der Wahl hervorgehen. In Umfragen liegt die CDU erstmals vor der
SPD, die seit 73 Jahren in Bremen regiert.

18. Mai 2019
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





SONSTIGES/9067: Tragisches und Kurioses - 18.05.2019 (SB)




MELDUNGEN



Frachter-Havarie wohl durch starke Rollbewegungen verursacht

Fünf Monate nach dem Schiffsunglück der "MSC Zoe" nahe der
ostfriesischen Nordseeinsel Borkum im Grenzgebiet zu den Niederlanden
mit mehr als 340 verlorenen Containern gab die Bundesstelle für
Seeunfalluntersuchungen (BSU) in Hamburg nun erste
Ermittlungsergebnisse zur Ursache bekannt. Nach Angaben von
Behördenchef Ulf Kaspera hatte das starke Rollen des Containerriesen in
der Sturmnacht auf den 2. Januar wahrscheinlich zu dem Unglück
beigetragen. Es gebe keine Erkenntnisse, daß die Containerfracht
nachlässig gesichert gewesen sei, betonte Kaspera. Im Sturm waren die
Laschings vieler Containerstacks gebrochen und Hunderte Container in
die aufgewühlte See gestürzt.

18. Mai 2019
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





WISSENSCHAFT/8152: Aus Forschung und Technik - 18.05.2019 (SB)




MELDUNGEN



Dritter Planet im Doppelsternsystem Kepler-47 entdeckt

Wissenschafter der San Diego State University haben in dem rund 3.500
Lichtjahre entfernt im Sternbild Schwan liegenden Doppelsternsystem
Kepler-47 einen dritten Himmelskörper aufgespürt. Wie die Forscher in
der Fachzeitschrift "Astronomical Journal" berichten, ist der dritte
Planet rund sieben Mal so groß wie die Erde. Er kreist zwischen den
beiden zuvor bekannten Welten um die Doppelsonne und umrundet sie
einmal in 187 Tagen.

18. Mai 2019
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





AUSLAND/8165: Aus aller Welt - 18.05.2019 (SB)




VOM TAGE



Peking will iranische Interessen unterstützen

Irans Außenminister Mohammed Dschawad Sarif hat mit seinem
chinesischen Amtskollegen Wang Yi in Peking das weitere Vorgehen
angesichts der von Washington verhängten Wirtschaftssanktionen gegen
sein Land besprochen. Die US-Regierung bedroht inzwischen alle
Staaten und Unternehmen, die Öl aus dem Iran beziehen, mit
empfindlichen Strafen. China läßt sich jedoch nicht erpressen und
sagte dem iranischen Partner Unterstützung bei der Wahrnehmung seiner
Rechte und Interessen zu.

Die US-Regierung hatte vor gut einem Jahr das internationale
Atomabkommen mit dem Iran einseitig aufgekündigt und erneut
Sanktionen gegen die Islamische Republik und deren Handelspartner
verhängt. Die anderen Unterzeichner des Atomabkommens, EU, Rußland
und China, sind am Erhalt des Abkommens interessiert. Sarif forderte
von ihnen konkrete Taten, von denen die Iraner profitieren. Vor
seinem Besuch Chinas war der Außenminister in Indien und Japan, die
ebenfalls iranisches Öl importieren möchten.

18. Mai 2019
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





GESUNDHEIT/8124: Medizin und Gesundheitswesen - 18.05.2019 (SB)




VOM TAGE



Fachärzte warnen vor Unfallgefahr durch Elektroroller

Die Einführung der Elektroroller, für die der Bundesrat grünes Licht
gegeben hat, ist in aller Munde. Nach dem Willen der Politiker dürfen
E-Scooter künftig mit einer Höchstgeschwindigkeit von bis zu 20
Stundenkilometern am Straßenverkehr teilnehmen. Sie dürfen
ausschließlich auf Radwegen und Radfahrstreifen fahren. Der Zugang zu
Gehwegen und Fußgängerzonen ist ihnen verwehrt. Trotzdem warnen
Fachärzte wie die der Deutschen Gesellschaft für Orthopädie und
Unfallchirurgie (DGOU) laut Deutschem Ärzteblatt vor steigenden
Unfallzahlen. So sind die Trittbretter der Roller so tief, daß sich
bei Stürzen der Fuß schnell darunter verfängt. Außerdem ist man mit
dem Roller so schnell wie mit dem Fahrrad unterwegs, aber völlig
ungeschützt.

18. Mai 2019






Copyright 2019 by MA-Verlag
Elektronische Zeitung Schattenblick, ISSN 2190-6963

Nachdruck und Wiedergabe, auch auszugsweise, nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlages.

Redaktion Schattenblick, Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Telefon: 04837/90 26 98 · Fax: 04837/90 26 97

E-Mail: schattenblick@gmx.de

Internet: www.schattenblick.de





Zurück zum Inhaltsverzeichnis





[image: Schattenblick Logo]





INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





JUSTIZ/8153: Kriminalität und Rechtsprechung - 18.05.2019 (SB)




VOM TAGE



Razzia bei mutmaßlichen Autobahnblockierern

Am 22. März hatten Beteiligte einer Hochzeitsgesellschaft in
hochkarätigen Fahrzeugen auf der A3 bei Ratingen angehalten, um Fotos
und Filmaufnahmen von sich zu machen. Zur Sicherung von Beweismitteln
durchsuchten Ermittler am Freitagmorgen sieben Wohnungen von acht
Verdächtigen in Moers, Kamp-Lintfort, Rheinberg und Neukirchen-Vluyn.
An der Razzia war ein Spezialeinsatzkommando beteiligt, weil Hinweise
vorlagen, einer der Bewohner könnte im Besitz einer Waffe sein. Die
Ermittler stellten Speichermedien, Handys und Computer sowie
Marihuana und mutmaßlich illegale Medikamente, bei dem es sich um
Testosteron-Präparate handeln könnte, sicher. Die meisten der
Verdächtigen waren der Polizei unter anderem wegen Verstößen gegen
das Waffengesetz, Widerstands gegen die Staatsgewalt oder
Gewaltdelikten bekannt.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





KULTUR/8076: Sprache, Kunst und Medium - 18.05.2019 (SB)




VOM TAGE



Attentate auf Moscheen in Christchurch soll verfilmt werden

Die tödlichen Anschläge auf Moscheen im neuseeländischen Christchurch
sollen verfilmt werden. Die Rechte dafür hat sich der ägyptische
Filmproduzent Moes Masud gesichert, wie das Branchenblatt "Variety"
kürzlich berichtete.

Der Film solle den Titel "Hello Brother" bekommen und vom Schicksal
einer Flüchtlingsfamilie handeln, die aus Afghanistan nach Neuseeland
geflohen war. Dort wurden die Protagonisten dann aber in die Angriffe
eines Fanatikers verwickelt.

Ein australischer Rechtsextremist hatte am 15. März zwei Moscheen in
Christchurch während der Andachten gestürmt und das Feuer auf die
Gläubigen eröffnet. 51 Menschen wurden getötet, weitere 37 teils
schwer verletzt.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





MILITÄR/8143: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 18.05.2019 (SB)




VOM TAGE



Bayern stellt Landesregiment in Dienst

Im mittelfränkischen Roth ist am Samstag das bundesweit erste
Landesregiment in Dienst gestellt worden. An der Zeremonie mit
Überreichung der Regimentsfahne nahmen Bundesverteidigungsministerin
von der Leyen und Bayerns Ministerpräsident Söder teil. Hauptaufgabe
des Landesregiments ist die "Verteidigung der Heimat". Hinzu kommt
der Einsatz in Katastrophenfällen. Dem bayerischen Landesregiment
gehören rund 500 Soldaten an. Bei den meisten handelt es sich um
Reservisten.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





POLITIK/8157: Aus Parlament und Gesellschaft - 18.05.2019 (SB)




VOM TAGE



Finanzminister Scholz plant Erhöhung der Tabaksteuer

Bundesfinanzminister Scholz hat nach Informationen des
Nachrichtenmagazins Der Spiegel vergangenen Dienstag dem
Koalitionsgipfel Pläne für Erhöhungen der Tabaksteuer vorgelegt.
Diese soll ab 2020 in fünf Stufen steigen, so daß dem Bundeshaushalt
letztlich 1,2 Milliarden Euro im Jahr zusätzlich zufließen. Die
schrittweise Erhöhung geht auf Vorschläge der Zigarettenindustrie
zurück, die ihre Kundschaft nicht mit abrupten Preiserhöhungen
vergraulen will. Von der Steuererhöhung sollen E-Zigaretten und
Verdampfer ausgenommen sein.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SONSTIGES/8126: Tragisches und Kurioses - 18.05.2019 (SB)




VOM TAGE



Taucher findet Müll in Rekordtiefe

Bei Rekord-Tieftauchversuchen ist der US-Amerikaner Victor Vescovo
selbst in knapp elf Kilometern Tiefe noch auf menschlichen Müll
gestoßen.

Bei den Touren im Marianengraben habe der Abenteurer aus seinem
Spezial-U-Boot heraus scharfkantigen Müll gefilmt, den er zwar nicht
genau bestimmen konnte, den er aber als eindeutig nicht natürlichen
Ursprungs einschätzte.

Nach seiner Rückkehr meinte der 53jährige, die Menschen müßten den
Ozeanen mit mehr Respekt begegnen. Schon beim Abtauchen sei es für ihn
schwierig gewesen, all dem umhertreibenden Müll mit seinem Tauchgerät
auszuweichen.

Nach einer Meldung von Spiegel Online hatte Vescovo für die Expedition
im Pazifik mit 10.928 Metern die tiefsten Tauchgänge eines Menschen
absolviert.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SOZIALES/8154: Arbeit, Soziales und Familie - 18.05.2019 (SB)




VOM TAGE



Warnstreiks im Einzelhandel von Nordrhein-Westfalen

In Nordrhein-Westfalen hatte die Gewerkschaft Verdi für Freitag zu
Warnstreiks im Einzelhandel aufgerufen. In Dortmund und Düsseldorf
fanden dazu zentrale Kundgebungen statt. Laut Verdi wurden rund 120
Betriebe bestreikt. Die Gewerkschaft fordert eine Gehaltserhöhung von
6,5 Prozent, mindestens aber 163 Euro, bei einer Laufzeit von zwölf
Monaten. Außerdem sollen im Tarifverträge im Einzelhandel
allgemeinverbindlich werden. Die Forderungen sind der
Arbeitgeberseite zu hoch. Sie verweist auf die Konkurrenz des
Onlinehandels vor allem für den innerstädtischen Einzelhandel.
Zuletzt boten die Arbeitgeber eine Lohnerhöhung von 1,5 Prozent ab
Mai 2019 und eine weitere Zulage von 1,0 Prozent ab Mai 2020 an. Das
wäre weniger als die Teuerungsrate. Die dritte Verhandlungsrunde
wurde zum 6. Juni angesetzt.

In Bayern hatte Verdi die Beschäftigten des Einzelhandels für
denselben Tag zu Warnstreiks aufgerufen. Die Gewerkschaftsforderungen
und das Angebot der Arbeitgeberseite gleichen denen in NRW.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





UMWELT/8135: Ökologie, Umweltschutz und Katastrophen - 18.05.2019 (SB)




VOM TAGE



Erneuter Rückgang des Plastiktüten-Verbrauchs

Offenbar hat die Kampagne gegen die Nutzung von Plastiktüten Erfolg.
Der Handelsverband Deutschland (HDE) verzeichnete afp zufolge letztes
Jahr einen Rückgang von 20 Prozent gegenüber 2017. Damit verringerte
sich der Verbrauch um 400 Millionen auf rund zwei Milliarden Tüten.
Viele große Handelsketten, aber auch Einzelhändler haben die
Plastiktüte mittlerweile völlig abgeschafft. Insgesamt haben knapp
350 Unternehmen die Selbstverpflichtung des Handels von 2016 zur
Reduzierung der Zahl von Plastiktüten unterschrieben. Seit damals
wurden knapp zwei Drittel Tüten weniger verbraucht. Trotzdem sehen
Umweltschützer weiterhin dringenden Handlungsbedarf, denn jede
Plastiktüte ist eine zuviel für die Umwelt.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WIRTSCHAFT/8142: Märkte und Finanzen - 18.05.2019 (SB)




VOM TAGE



Lidl-Kunden unterstützen Fairtrade-Angebot nicht ausreichend

Der Discounter Lidl wird künftig nicht mehr allein Bananen mit der
Fairtrade-Zertifizierung anbieten. Die Kunden sind offenbar nicht
bereit, für fair gehandelte Bananen den Aufschlag von 10 bis 20 Cent
pro Kilo zu zahlen. Der Discounter hatte Verantwortung für die
nachhaltige Erzeugung seiner Produkte und für verbesserte Lebens-
sowie Arbeitsbedingungen in den Anbauländern übernehmen wollen. Dazu
sollten nach und nach in allen Filialen des Bundesgebiets nur noch
die zertifizierten Bananen angeboten werden. Es sei Lidl nicht
gelungen, den Kunden von seinem Engagement zu überzeugen, hieß es am
Freitag.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WISSENSCHAFT/8158: Aus Forschung und Technik - 18.05.2019 (SB)




VOM TAGE



Nordmänner standen schon vor 10.000 Jahren auf Kaugummis

Fraglos ist das Kaugummikauen nicht jedermanns Sache. Doch offenbar
kann es auf eine längere Geschichte zurückschauen, als man glauben
würde. Wie dpa meldete, haben Forscher der Universität Stockholm
10.000 Jahre altes Kaugummi gefunden, in dem sich menschliches Erbgut
nachweisen läßt. Gefunden wurden die aus Birkenrindenpech bestehenden
Kaugummis in Huseby-Klev nördlich von Göteborg. Dort waren in der
frühen Mittelsteinzeit Jäger und Fischer angesiedelt. Bei der Analyse
des Fundes stellte sich zudem heraus, daß die DNA-Schnipsel von zwei
Frauen und einem Mann stammten. Offenbar hatten unsere skandinavischen
Vorfahren Gefallen am Kauen von Birkenrindenpech.
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INFOPOOL / POLITIK / KOMMENTAR





PROPAGANDA/1512: AfD-Polemik - Ideologie der verbrannten Erde ... (SB)




Greta Thunberg wird von AfD-Abgeordneten mit Nazis verglichen und als
psychotisch bezeichnet, die Bemühungen um eine Begrenzung des Klimawandels
werden mit Begriffen wie "CO2Kult", "Klimawandelpanik" und "Klimagehirnwäsche"
lächerlich gemacht, und die AfD-Bundestagsfraktion lädt bekannte Leugner des
Klimawandels zu Anhörungen im Bundestag ein [1]. Das vehemente Polemisieren
gegen Menschen, die Naturzerstörung und Klimawandel mit Sorge erfüllen, hat sich
als Konstante neurechten Hegemonialstrebens in aller Welt etabliert. Hatte die
klassische nationalkonservative Rechte noch einen völkisch verklärten und auf
das eigene Land reduzierten Begriff von Naturschutz, so scheint es der Neuen
Rechten in der EU und den USA oder Faschisten vom Schlage des brasilianischen
Präsidenten Jair Bolsonaro in erster Linie darum zu gehen, jede mögliche
Behinderung extraktivistischer Ressourcenaneignung und rücksichtsloser
Naturausbeutung als Einschränkung nationaler Souveränität und
Reichtumsproduktion zu bekämpfen.

Diese Strategie richtet sich weniger gegen die offizielle Natur- und
Klimaschutzpolitik, die vor allem darum bemüht ist, keinerlei Abstriche von den
nationalen Wachstumszielen und der Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Industrie
zu machen. Mit dieser läßt sich im Zweifelsfall leben, wie der rechte Flügel der
Unionsparteien zeigt, aus dem heraus die AfD entstanden ist, weiß man dort doch
um das industriepolitische Potential des grünen Kapitalismus. Der ideologische
Abwehrkampf der Neuen Rechten richtet sich vor allem gegen "linksgrün versiffte"
Organisationen und Parteien, deren sozialökologische Politik mit
emanzipatorischen Zielen, universalen Werten und kosmopolitischem Bewußtsein in
eins gesetzt wird. Die konstitutive Idee, daß sich der Klimawandel nur auf globaler
Ebene bekämpfen läßt und es internationaler Solidarität bedarf, um die
nationalchauvinistische Festungspolitik innerimperialistischer Konkurrenz und
neokolonialistischer Ausbeutung zu überwinden, wird von der AfD und Konsorten
instinktsicher als Bedrohung für die Durchsetzung des von ihnen propagierten
ethnischen Nationalismus begriffen.

Die derzeitige Fokussierung der AfD auf das Feindbild Greta Thunberg erklärt
sich denn auch daraus, daß sich in ihrer Person Eigenschaften und Merkmale
bündeln, die patriarchales Dominanzstreben im Kern in Frage stellen. Wer als
junge Frau mit kompromißlosen Forderungen an die Öffentlichkeit tritt, die den
Monopolkapitalismus im Kern befeuernde Produktionsweise angreift, aus ethischen
Gründen vegan lebt und ein zum Kreis geistiger Behinderungen zählendes Symptom
in ein strategisches Mittel verwandelt, stellt praktisch die Verkörperung all
dessen dar, was die Neue Rechte als zersetzend und verwerflich anprangert.

Indem die AfD mit der platten Leugnung der destruktiven Auswirkungen des
industriellen Produktivismus auf die gesellschaftlichen Naturverhältnisse den
Anschein erweckt, allein auf weiter Flur einer dem Wohl der Bevölkerung
zuwiderhandelnden Ideologie entgegenzutreten, stellt sie sich einmal mehr als
willkürlich und zu Unrecht vom Diktat "politischer Korrektheit" und einer
angeblichen linken Meinungshegemonie unterdrückte Minderheit dar. Die gegen
"Gutmenschen" gerichtete Aggression bedeutet gerade nicht, daß
AfD-PolitikerInnen nicht gute, sprich bessere Menschen sein wollen. Gerade weil
sie Staat und Nation vor Kräften schützen wollen, die sich für notleidende
flüchtende Menschen und aus rassistischen wie sexistischen Gründen unterdrückte
Minderheiten einsetzen, halten sie es für einen Ausdruck lauterer, im Sinne von
"Not kennt kein Gebot" übergesetzlich legitimierte Gesinnung, ihren Gegnern
damit zu drohen, daß mit ihnen kurzer Prozeß gemacht wird, wenn die AfD
erst einmal an die Macht gelangt ist.

Das propagierte Selbstbild, als Märtyrer für Volk und Wahrheit ganz anders als
das "Establishment" zu ticken, soll vergessen machen, daß die AfD sich dafür
empfiehlt, die für die Stärkung autoritärer Staatlichkeit und die Durchsetzung
einer weißen eurozentrischen Agenda am besten geeignete Elite zu sein. Um auf
diesem Weg voranzukommen, unterstellt sie Gesinnungsverbote, obwohl niemand
Gefahr läuft, für chauvinistische und nationalistische Ansichten in den Knast zu
wandern. Sie suggeriert linke Meinungskartelle, wo keine sind, weil unter den
bürgerlichen Parteien der sogenannten Mitte über das Dichtmachen der Grenzen,
die Aufrüstung der Bundeswehr, die Beibehaltung der Wachstumsorientierung und die
Sicherung des eigenen Wohlstandes weitgehender Konsens besteht.

So bewirtschaftet die AfD das haltlose Versprechen, ihre Klientel werde von der
Politik der verbrannten Erde, um die es sich bei der Leugnung des Klimawandels
und des daraus resultierenden Anspruches auf uneingeschränkte
Ressourcenausbeutung im Kern handelt, profitieren, mit verächtlicher Demagogie
und rassistischen Ressentiments. Die dumpfe Genugtuung, als weißer Mann lange
genug durch die Auflösung verläßlicher Identitäten gedemütigt worden zu sein,
tritt an die Stelle überprüfbarer rationaler Überlegungen. Was bleibt, wenn dem
Feuer des Hasses der Brennstoff auszugehen droht, ist den sozialen Krieg in
aller Welt zu schüren und darauf zu hoffen, dabei die Oberhand zu behalten. So
irrational die Strategie des Mobilisierens von Feindseligkeit in Sicht auf das
mögliche Gesamtergebnis ist, so begründet erscheint es im partikularen
Vorteilsstreben. Dies geht stets zu Lasten anderer Menschen, und das soll es
auch. In Fleisch und Blut watender Sozialdarwinismus mag zur kurzfristigen
Entlastung von der Zerstörungsgewalt führen, die alle Lebewesen bedroht. Sich
damit zufriedenzugeben heißt, die genozidalen Vernichtungszüge von gestern mit
dem Ökozid von morgen zu übertreffen.


Fußnote:

[1] https://www.theguardian.com/environment/2019/may/14/germanys-afd-attacks-greta-thunberg-as-it-embraces-climate-denial
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INFOPOOL / POLITIK / REDAKTION





MEDIEN/482: Wikileaks - Aussageerpressung und finaler Zwang für Manning ... (SB)


Wikileaks - Aussageerpressung und finaler Zwang für Manning ...



Parallel zum juristischen Martyrium Julian Assanges in England wird
dessen wichtigste Quelle, Chelsea Manning, von den Justiz- und
Strafvollzugsbehörden in den USA regelrecht zermalmt. Einen Monat vor
der Aufhebung von Assanges Asyl in der ecuadorianischen Botschaft in
London und gleichzeitiger Verhaftung vor den Kameras der Weltpresse am
11. April war Manning in Alexandria, Virginia, in Beugehaft genommen
worden. Einziger Zweck der Übung: Die ehemalige Angehörige des
US-Militärgeheimdiensts, die 2010 vom Irak aus Wikileaks
Hunderttausende Dokumente zum Beleg der Verbrechen der amerikanischen
Streitkräfte im Zweistromland sowie in Afghanistan zukommen ließ, zu
der Aussage zu zwingen, sie sei von Assange zu der größten
Enthüllungsaktion in der Geschichte des Journalismus angestiftet
worden, damit der Australier in den USA wegen Spionage angeklagt und
verurteilt werden kann. Manning weigert sich standhaft, sich an der
Hexenjagd des amerikanischen Sicherheitsapparats gegen Assange zu
beteiligen und ist bereit, für ihre Prinzipien zu sterben.

Nach 62 Tagen im Gefängnis, mehr als die Hälfte davon in
Isolationshaft, mußte Manning am 9. Mai freigelassen werden, da die
Frist für die Grand Jury, welche über die Gründe für eine
Anklageerhebung gegen Assange befinden sollte, abgelaufen war. Bereits
bei der Freilassung erhielt Manning die Vorladung zur Befragung vor
der neuen Grand Jury am 16. Mai. Beim Erscheinen vor diesem Gremium
lehnte sie erneut jede Aussage ab und wurde daraufhin sofort
verhaftet. Auf Anordnung des zuständigen Bundesbezirksrichters Anthony
Trenga bleibt Manning solange hinter Gittern, bis sie sich entweder
zur Zusammenarbeit entschließt oder die Frist für die Grand Jury von
achtzehn Monaten abläuft. Völlig ungewöhnlich, weil dies eigentlich
für Konzerne und nicht für Privatpersonen vorgesehen ist, hat der
Richter eine hohe Geldstrafe verhängt. Für jeden der ersten 30 Tage,
an denen Manning stumm bleibt, bekommt sie eine Geldstrafe von 500
Dollar aufgebrummt. Sollte sie sich nach dem ersten Monat weiterhin
nicht redselig zeigen, erhöht sich die Geldstrafe pro Tag um 1000
Dollar. Das ergäbe eine Gesamtschuld gegenüber dem Staat von 165.000
Dollar.

2010 war Manning im Irak nach Verrat durch einen Bekannten aus der
Hackerszene festgenommen und 2013 nach drei Jahren Untersuchungshaft
wegen Geheimnispreisgabe in einem nie dagewesenen Ausmaß zu einer
Freiheitsstrafe von 35 Jahren verurteilt worden. Wegen der schweren
Haftbedingungen, die der psychologischen Folter gleichkommen,
versuchte sie 2016 zweimal aus existentieller Verzweiflung, sich das
Leben zu nehmen. Anfang 2017 erließ Barack Obama quasi in einer
letzten Amtshandlung als US-Präsident vor der Übergabe an Donald Trump
Manning die restliche Haftzeit, ohne sie jedoch zu begnadigen.

Das Erbarmen Obamas Manning gegenüber löste damals bei konservativen
Medienkommentatoren und Politikern einen Sturm der Entrüstung aus. Per
Twitter bezeichnete Trump Manning als eine "undankbare Verräterin",
die niemals wieder die Freiheit hätte genießen sollen. Genauso sieht
es auch Richter Trenga. Dieser meinte bei seiner Urteilsverkündung,
Manning müßte wegen des Straferlasses Obamas gegenüber dem
amerikanischen Staat unglaublich dankbar sein; die Tatsache, daß sie
weiterhin eine Zusammenarbeit mit der Grand Jury im Falle Assange
ablehne, sei ein Zeichen der Undankbarkeit und der Unbelehrbarkeit.

Manning begründet ihre Verweigerungshaltung mit dem Argument, sie sei
bei ihrem eigenen Prozeß im Jahr 2013 ausführlich zur Kommunikation
mit Wikileaks und Assange befragt worden und habe damals alles zu dem
Thema gesagt, was es zu sagen gibt. In dem Zusammenhang hatte Manning
die alleinige Verantwortung für die Kontaktaufnahme zu Wikileaks und
die Entscheidung, übers Internet der Enthüllungsplattform ganze Berge
an Material zu schicken, auf sich genommen. Aus der Art der Fragen,
die Manning bei der ersten gescheiterten Vernehmung vor der Grand Jury
gestellt wurden, geht eindeutig hervor, daß die Staatsanwaltschaft die
ehemalige Gefreite zu einer anderen Aussage bewegen, sie eventuell in
Widersprüche verwickeln will, damit dabei Belastendes über Assange
herauskommt.

Und da macht Manning nicht mit. Noch während der Woche auf freiem Fuß
erklärte sie bei einem Auftritt beim Fernsehnachrichtensender CNN, sie
lehne die Institution der Grand Jury, die hinter verschlossenen Türen
tagt und bei der die Befragte ohne rechtlichen Beistand vernommen
wird, grundsätzlich ab. Bei der zweistündigen Anhörung vor der neuen
Grand Jury am 16. Mai verweigerte Manning jede Aussage zur Causa
Assange mit der kategorischen Feststellung: "Ich würde lieber
verhungern als meine Meinung in dieser Hinsicht ändern. Und wenn ich
das sage, denn meine ich es auch wörtlich". Bereits nach der
Freilassung nach Auslaufen der ersten Grand Jury vor einer Woche hatte
Manning eine beeindruckende Erklärung der Freiheit und Unbeugsamkeit
abgegeben: "Die Idee, daß ich den Schlüssel zu meiner Zelle in der
eigenen Hand halte, ist absurd, denn wegen dieser unnötigen und
drakonischen Vorladung steht mir das Leiden so oder so bevor: Entweder
gehe ich ins Gefängnis oder ich verrate meine Prinzipien. Letzteres
stellt ein weit schlimmeres Gefängnis dar, als es die Regierung jemals
bauen könnte."

18. Mai 2019
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INFOPOOL / SCHACH UND SPIELE / SCHACH





SCHACH-SPHINX/06931: Verstaubte Lehrpläne standen lange im Wege (SB)


Die Forderung, Schach als Schulfach einzuführen, ist alt in
Deutschland, doch hat sie lange kein Gehör gefunden bei den
verantwortlichen Stellen, die lieber an verwurzelten Traditionen
festhielten, statt einen exemplarischen Test zu machen. Dabei gab es
in pädagogischen Kreisen keinen Zweifel darüber, daß das Schachspiel
gerade bei Kindern eine hohe Konzentrationsfähigkeit fördert und zu
einem besseren Erfassen auch komplexer räumlicher Sachverhalte
verhilft. Dessen ungeachtet mußten deutsche Schulkinder über Jahre
Geschichtsdaten pauken, was einen hohen Abstumpfungsgrad zur Folge
hatte. Es dauerte, bis man zur Einsicht kam, daß der kritische
analytische Verstand insbesondere mit einem gerade dafür entwickelten
Spiel bestens geschult wird. Abgesehen davon ließ sich über diesen Weg
eine ungemein effektive Nachwuchsförderung bewerkstelligen. Die
Entscheidungsträger mußten schließlich einsehen, daß verstaubte
Lehrpläne nicht alles sind. Mit ein wenig mehr Mut wäre nicht soviel
Zeit verlorengegangen. Dann hätten Schüler rascher gelernt, wie der
letzte Fehlzug des Weißen 1.Lb2-c3?! im heutigen Rätsel der Sphinx zu
bestrafen gewesen wäre, Wanderer.






[image: SCHACH-SPHINX/06931: Verstaubte Lehrpläne standen lange im Wege (SB)]



Laursen - Pedersen

Dänemark 1965


Auflösung des letzten Sphinx-Rätsels:

Anni Laakmann machte nicht viel Federlesens, und als sich ihr die
Chance bot, das Brett in Flammen zu setzen, griff sie sofort zu:
1.Sg5xf7! Ke8xf7 2.Le3xd4 Db6-d8 - der Läufer war tabu wegen des
Abzugsschachs 3.Ld3-g6+ mit Damenfang - 3.Dd1-f3+ Kf7-g8 4.Ta1-c1 Ld7-
b5 5.Ld3-g6 Lb5-e8 6.Lg6xe8 Dd8xe8 7.Tc1-c7 - der entscheidende
Durchbruch - 7...b7-b5 8.Tf1-c1 De8-g6 9.a2-a3 h5-h4 10.h2-h3 - der
schwarze König läuft ja nicht davon - 10...Th8-h5 11.Tc1-c6 Kg8-h7 -
erleichtert den weißen Sieg, der jedoch nicht mehr in Frage zu stellen
war - 12.Tc6xe6 Dg6xe6 13.Df3xh5+ Kh7-g8 14.Dh5xh4 und Schwarz gab das
aussichtslose Spiel auf.



Erstveröffentlichung am 19. Mai 2006
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INFOPOOL / UMWELT / ARTENSCHUTZ





MELDUNG/493: Tag des Ostseeschweinswals - Bundesregierung muss Schweinswale besser schützen (NABU)


Naturschutzbund Deutschland (NABU) e.V. - Pressedienst, 17. Mai 2019

NABU: Bundesregierung muss Schweinswale besser schützen

Zum Tag des Ostseeschweinswals fordert der NABU den Artenverlust in
den heimischen Meeren zu stoppen



Berlin - Zum Internationalen Tag des Ostseeschweinswals am 19. Mai
appelliert der NABU an die Politik, Deutschlands einzigen heimischen
Wal, den Schweinswal, besser zu schützen. "Erst vor Kurzem hat uns der
Bericht des Weltbiodiversitätsrates drastisch vor Augen geführt, dass
wir mitten in einer menschengemachten Welle des Artensterbens sind.
Für den Ostseeschweinswal, von dem es nur noch wenige hundert Tiere
gibt, tragen wir als Deutschland direkt Verantwortung. Wir müssen
jetzt handeln. Sonst laufen wir Gefahr, den kleinen Wal an unseren
Küsten zu verlieren", mahnt NABU-Bundesgeschäftsführer Leif Miller.




[image: Schweinswal steckt den Kopf aus dem Wasser - Foto: © NABU/Willi Rolfes]
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Erst vor einer Woche lieferte der sogenannte IPBES-Report dramatische
Zahlen. Weltweit drohen bis eine Million Arten auszusterben. Schuld
daran ist der Mensch. Unsere Ozeane sind massiv übernutzt,
industrialisiert und auf zwei Drittel ihrer Fläche stark geschädigt -
 auch der Lebensraum des Schweinswals, die Ostsee. Insgesamt stehen
ein Drittel der marinen Arten auf der deutschen Roten Liste und gelten
als gefährdet. "Die kleine Teilpopulation des Ostseeschweinswals ist
vom Aussterben bedroht. Insbesondere der ungewollte Beifang in
Stellnetzen, aber auch Unterwasserlärm und die zunehmenden
Lebensraumverluste machen den Tieren zu schaffen. Im vergangenen Jahr
wurden mit über 200 Tieren so viel tote Schweinswale an unseren
Ostseestränden gefunden wie noch nie", sagte NABU-Meeresschutzexperte
Kim Detloff.
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Doch statt endlich zu handeln, und den Schweinswal zumindest in den
für ihn ausgewiesenen Meeresschutzgebieten effektiv vor den Gefahren
der Fischerei, Schifffahrt oder fragwürdigen Infrastrukturprojekten
wie dem geplanten Fehmarnbelttunnel zu schützen, bagatellisiert die
Bundesregierung die dramatische Lage des Ostseeschweinswals und
blockiert bei internationalen Verhandlungen einen verbesserten Schutz.
"Das Bundeslandwirtschaftsministerium hat erst kürzlich verhindert,
dass die 'Bonner Konvention zum Schutz wandernder Tierarten' den
Schutzstatus des Schweinswals anhebt. Der Grund dafür war, dass dann
die Fischerei bei den hohen Beifangzahlen eingeschränkt werden müsste.
Das für die Fischerei verantwortliche Bundesministerium opfert den
Schweinswal für wirtschaftliche Interessen", kritisiert Detloff.

Um dem Ostseeschweinswal eine Zukunft zu geben, fordert der NABU, die
Fischerei insbesondere mit Stellnetzen in den ausgewiesenen
Meeresschutzgebieten zu verbieten. Darüber hinaus muss die Ostsee
leiser werden. Der NABU forscht gemeinsam mit schleswig-holsteinischen
Fischern an sogenannten alternativen Fanggeräten, die Beifänge
vermeiden können und hat eine Landesstelle Schweinswalschutz in
Flensburg eingerichtet. Hier können die sympathischen Meeressäuger
regelmäßig von Land oder beim vom NABU organisierten Whale Watching
beobachtet werden.

Hintergrund

In der Ostsee leben zwei getrennte Populationen von Schweinswalen.
Während die im westlichen Teil lebende Beltseepopulation noch
geschätzt 18.500 Tiere zählt, so leben in der östlichen bzw. zentralen
Ostsee nur noch wenige hundert Individuen. Die Grenze beider Gruppen
verläuft auf Höhe der Halbinsel Fischland-Darß. Nach Aussage der
Weltnaturschutzunion IUCN gilt die östliche Population als vom
Aussterben bedroht. Während die natürliche Lebenserwartung der Tiere
bei ca. 20 Jahren liegt, zeigen jüngste Studien, dass gerade weibliche
Schweinswale aufgrund des hohen menschengemachten Drucks in der Ostsee
im Schnitt keine vier Jahre alt werden. Unter 30 Prozent der Tiere
erreichen überhaupt die Geschlechtsreife.

 * 
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